d 


Der 


Steaua Ersäpter. 


Eine Wochenſchrift 
RO 33° 


9 
Ay 


Sonnabend, den i6ten Auguſt 1800. 
T 


died zum Erndtekranze. 


De Scheunen ſind gefüllt mit En, 
Die wir durch Pflug und Genf” erwarben, ; 

Denn Gott belohnt den Fleiß. EEE 
Hier bringen wir im Seftgefange 
Den Aehrenkranz mit Jubelklange, a 
Und trocknen uns den Schweiß. 1 


Und Aehrenreich ſind unfre Garben, 
Nicht Vieh noch Menſchen werden darben, Sa 
So bang uns allen war. De 


Oft fehlte Sonnenſchein, oft Regen, 


Doch Gott verlieh uns milden Segen 
Und ein genadig Jahr. 


Er wolle, was er gab, bewahren, 
Laß uns mit unſern Guͤtern ſparen 
Und den Genuß gedeihn! 

Wo Fleiß und Ehrlichkeit regieret, 

And Maͤßigkeit die Schlüffel führe 
Da kehrt der Segen ein. EEE 


So wollen wir uns denn von neuen 
Auf unſrer Flur des Lebens freuen, 
5 b we Fern 
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a, Fern von der Wieden Glanz! 
ie alle, die da Gutes thateit, 
Erwartet nach des Lebens Saaten 
Ein a rer Erndtekranz. 


tae 


Edu 


de 
Ei en Borrathe 
SO Botting) a 
III. 


Siehe die Oörferin beine in Anden 


Fr ruhe des Hofes 
Zartes Gefluͤgel zu Markt und die Zucht blau⸗ 
halſiger Tauben, 
Viele zum leckeren a er wiel zum tändeln⸗ 
tele: 
Denn es halten die N ſich Tauben auch, — 
e der Große 
Pferd und Hunde ſi far halt und blinkende Teiche 
mit Fiſchen 
Liegen den ganzen Zap auf Zaubenbibet belau⸗ 


end, 
Ob dem Nachbar vielleicht ein ſchoͤner Kroͤpfer 
entflattre, 
Und pertändeln der koſtbaren Zeit gar el ‚und 
des 8 Geldes. 


IS Nenne fe Mufe mir nicht, die Feinde der 
Fliegen, die Schreyer 
und bie Saͤnger ie wate die nicht den Gaumen 
vergnügen, 
Von Canarias hs att zum piependen 


tiglitz. 
Zwar man ſpeiſet ſie 1 die Singenden, aber 
elten. 
gibt: mundet; als fie, der Krames⸗ „Vogel 
die Droſſel, eal 
Auch 


Se Auch Groß vogel genannt, in boch aufsthenber: ' 
Butter- 
: Schnepfen findeſt du ſeltener hier, das einzige 
Thierchen, 
Welches dem Brama *) gleich, durch feinen Uns 
rath erquicket. 
Wie der Sperling dem Aermeren ſchmeckt, fo 
' wáblet- der Reiche 
Rundliche Lerchen ſich aus, — vor alen, die 
Leipzig verſendet. 


Schmetterndes Schnattern verkündiget dir das 
ſtarke Gefieder, : 
Welches im Schilfmoor duckt, die Bache des 5 
Dorfs und den Sumpfteich E 
Mit Schwimmfuſſen, durchrudert, der Enten 
Volk und der Ganfe: Ss 
Auch an Calicuts Hühnern gebrichts und 
a verſtuͤmmelten Hábnen 
Nimmer dem tönenden Markt, wann ſchummernde 
Feſte ſich nahen. 
Auch perteja fe A des Wildes Sandler 


olze A 
Yuer has ner Safan das Haſelhuhn und 
ye das Rebhuhn. y 


iV. s 
Wandle mit mir zum Fischmarkt binab, 9 


Muſe des Gaumens! 
Stehen hier Säwterlen i 9 und nee 


Oder die fic) vor ae ee der Waſſerwelt 

x ehma 

Roma's Schwelger erkohr, Muraͤnen und praͤch⸗ 
tige Butten? f 

Nein, die kennen wir nicht: doch Aal und 

f e und Kreſſen, 


E Die Agde Anbether des Bratna follen den Koth 
des Prſeſters, der ihn darſtellt, mit Vergnügen ſchmauſen. 


1 


Wie der fleiſchige Welz 
Mur 


Ko Y 
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und den gefünderen Hecht, den ſilberſchuppigen 
y, Boͤrs auch 
Findeſt du Tag vor Tag. Der Barben Ge⸗ 


ſchlecht und der Weißfiſch, 


Gruͤndlinge viel, Neun Augen und kleinere 


Fiſche zum Backen 


Fehlen uns nie; 8 feltener geht der mächtige 
a 


oͤhr ein, 
Und was iſt Butt und 
curane - > = 
Gegen ber Karpfen Geſchlecht, die koͤſtlichen 
ES Karpfen der Oder? 


Die man auf mancherley Weiſe verfpeift, geſotten 


mit Eſſig, 
Aber vor allen nach Schleſiſchem Brauch, in Lu⸗ 


: therſcher Brühe, 
Aus dem braͤunlichen Biere gekocht, mit Zwiebeln 
und Syrup f 


Und mit ſtarkem Gemürze verfeint und Kuchen 


des Pfeffers. 


Pfefferkuchen beſinge mein Lied! das 
ſanfte Gebaͤcke, 


: Tauſendfaͤltiger Form, belegt mit zuckerner Rinde, 
Oder mit Mandeln beſteckt und Eitronaden und 


: Zimmet, : 
Bald wie Reiter geformt, und bald wie prangen⸗ 
de Jungfraun, 

Bald mit Herzen bedruckt, mit ADE und dem 
Kraͤhhahn a 


E Für das weinende Auer damit es muthig zum 


75 ernen i ; 
Schneller behalte, wie Bafedow will, die ge⸗ 
: backene Weisheit!) a 


Lieblich iſt dieß Honiggebaͤck, und nuͤtzet in Maaße 
ie fit 


— —üUͤ——— 


) Der bekannte Erzjehungs⸗ Reformator ſchlug unter den 
Mitteln, den Unterricht kleinerer Kinder zu erleichtern, 
auch Pfefferkuchen mit aufgedrückten Buchſtaben, Ziffern, 
Woͤrtern u. d. vor. N 3 —9 


¿A 
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Brut und Magen, und hilft dem großen Werte 
der Dauung. 
nd man macht ihn in Breslau gewiß ſehr wuͤr⸗ 
zig und ſchmackhaft, : 
Dennoch zieht man den fremden ihm vor. So 
geht es in allem! 


Aber zurück zu dem Waſſer, mein Lied, und 
deſſen Geburthen! 
Krebſe gewaͤhret dir e see vor allen 
lau; , 3 
Auch geluͤſtet es ihn: vielleicht — ein weich⸗ 
licher Imbiß — 
Nach des Froſches nachhuſchendem Theil, er 
fucht nicht vergeblich. a 


Und wie koͤnnte der Heringe Koſt, der Lachs 


und die Pri icke 
Mit Oliven und Kapern geſchmäckt, dem Luͤſter⸗ 
nen fehlen, 


Ober zur Abendkoſt die zarte S avdell’ und die 


-Anfter, 


Wit Citronen genetzt und edlem Burgunder er⸗ 


ſaͤufet, 

Oder der Kaviar auch, der ſalzige Rogen des 
Stoͤhres, 

Neben Pickling und Sprott, von Veizenden 
Rauche gehaͤrtet. 

Und zum heiligen Tage fuͤr dich, dem Fleiſche 
verſagt find, 

Duftet ber Sto ckfiſch 8 ein leder Eſſen 
fuͤr viele, 

Wohl mit ſchwellenden Erbſen bereink, von Gri⸗ 
ven umkraͤnzet, 

Unverdaulich dem Siechen gewiß, und widern 
Geruches. 


Beſſer gedeiht das Gericht aus Polen ent⸗ 
lehnet, dem Magen: 


Heringe fluͤglich nen in klein gewuͤrfelten 


> Und 
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Und in Aepfelſcheiben gemengt und leckere Kapern, = 
Doch nicht ſpare den Eſſig dabey, den zehrendenz 
x > = 8 miſche E v 8 
Wenige Tropfen des feineren Oels zum bunten 

E Gemengſel, BAR 
Das, mit Pfeffer gewürzt und Nägelein, locke 
den Schmecker. 5 


É N . In, x 
Der Huge Herr Gaulard. 

1 = É = CSortfegung) E 1; = 
Auf einer kleinen Reife muſten ſeine Pferde aus⸗ 
geſpannt und beſchlagen werden. Nachdem er einige 
Zeit im Wagen geſeſſen hatte, rufte er unwilſig dem 
Kutſcher zu: So fahrt doch fort, Kerl, die Beſtien 
koͤnnen ja nachkommen. as 


55 
Man trug eine Leiche bey ihm vorbey. Ach der 
gute Mann, ſagte er, als er den Namen des Ver⸗ 
ſtorbenen gehoͤrt hatte, iſt der gefiprben? Nun, 
es war mein guter Freund, Gott gebe ihm langes 
Lebe, rn AS, ET 


Ich habe ein abſcheuliches Quartier in dem 
Wirthshauſe gehabt, klagte er ſeinem Freunde, die 


Kammer, in der ich ſchlief, war ſo zerloͤchert, man 


konnte die ganze Nacht über den hellen Tag durch die 
Waͤnde ſehen. er. 5 


— — — ee . : 

Ein Freund erzaͤhlte, daß ihm ein Pferd ertrun⸗ 
ken ſey. Nein, ſagte Herr Gaulard, da lobe ich 
mir mein Pferd, das hat mir in ſeinem Leben keinen 
ſolchen Streich gemacht. EEE 


> Pr 


s er Warum 


Warum ne die Meilen in den Gebirgen ſo lang 


wri mögen? ſagte er einſt, als er in der Gegend der 


kleinen Alpen reiſte. Ach ich Thor, fuhr er fort, 
nun ſehe ichs, ſie ſind im Gebirge weit ſchmaͤler, 
als im flachen Lande, folglich muͤſſen ſie laͤnger ſeyn. 


Mahlen fie mich nur recht gelehrt, fagte er zum 


Nahler Hory, mit einem Buche in der Hand, aus 
dem ich laut leſe, : 


Er 9255 ſich in den Finger geſchnitten. Aber 
schon recht, ſagte er, die Pariſer Meſſer ſind alle ſo, 
bunden was ihnen ste die Augen komm 


“23 


is 3 


Aus a Hor. den oben bates er in grol⸗ 


| fen Kaſten mit Geld vergraben, und fein ? Nachbar 
hatte ſich unvermerkt deſſelben bemächtigt. Nach 


etlichen Monathen grub Herr Ggulard nach, und 
fand nichts. Das heiß ich ſchlau ſeyn, ſagte er mit : 


inniger Freude, da habe ich den Kaſten fo geſchickt 


vergraben, daß ich ihn ſelber nicht finde: 8 qna 20 er 


wird ihn RER kein andrer e poe = 


Er 1 95 e in : er ane und 
rieche nichts, weil er den Schnupfen habe. Kurz 
nachher ward Herr Gaulard in einem Gedraͤnge ge⸗ 
waltig geſtoßen und gedruͤckt, und als man ihn des⸗ 
halb beklagte, verſicherte er: ich habe gar nichts, ge⸗ 
ful, denn ich hatte grade den Schnupfen. 


Nein, : 


ray 
HEN 
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Nein, ſagte er, als einſt vom Schuldenmachen 


geſprochen wurde, das habe ich nie gethan. Ich 
"hätte. nicht ſchlafen koͤnnen, wenn ich je Schulden 
gehabt haͤtte, oder ich wuͤrde ſie bezahlt haben, und 
wenn ich mir das Geld dazu hätte borgen muͤſſen. 


. 


Das Narren⸗Gaͤtterle. 


Ss heißt bekanntlich das kleine Gegitter auf. 
dem Markte in Breslau, fuͤr — Narren beſtimmt! * 


Was für Narren? 


Man hat ehedem hier Leute, welche andere be⸗ 
trogen, zum Auslachen hineingeſtellt, ſagen die Be⸗ 
ſchreibungen von Breslau. Sonderbar; eher muͤſten 


wohl, ſollt ich glauben, diejenigen hinein kommen, 


die fich betruͤgen ließen. Was ſoll man an Betruͤ⸗ 


gern auslachen? ihre Liſt und ihre Raͤnke? Oder, 
daß fie fic) doch haben ertappen laſſen? das hieſſe 
ja der tie und Betruͤgerey huldigen. ae matt, 


— 


kannt zu machen. Und freylich, „ wer fo vor aller 
Welt blank fieht, wird ausgelacht. Gehts doch den 


ehelichften Leuten nicht beſſer. a 
Wie lange iſts wohl her, daß jemand im Narren⸗ 


Gaͤtterle geſtanden hat? Iſt niemand in neuern Zei⸗ 


ten der Ehre wuͤrdig gefunden worden? Ach, wer 
fie zählen koͤnnte! = 
In der That aber muͤſſen wir die neuere Straf⸗ 


gerechtigkeit auch darüber preiſen, daß fie beſchims 
pfende Strafen eingeſchraͤnkt und zum Theil abge⸗ 


feet hat. Beſchimpfende Strafen verderben den 
Ge⸗ 
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Geſtraften und die Zuſchauer, jenen machen fie bos⸗ 


haft und zuletzt Schamlos, dieſe Schadenfroh und 75 


grauſam. Einen Fall weiß ich, wo eine einzige Be⸗ 
ſchimpfung auf eine ganze Gemeinde vorthellhaft 


wirkte. Im Dorſe St“ “ war des Klagens uͤber 


boͤſe Weiber kein Ende. Strafen und Strafpredig⸗ 
ten halfen nichts. Endlich ließ der damalige Be⸗ 
ſitzer, von LL s, am Anfange des Dorfes ein klei⸗ 
nes Gegitter aufrichten, mit der Aufſchrift: Fuͤr die 
boͤſen Weiber. Eine nur ward plebe dll und 
die Klagen ließen nach. : 

Gienge es noch fo an, wie in alten Zeiten, daß ; 
Obrigkeiten bisweilen öffentlichen Witz machten; ſo 


waͤre der Vorſchlag nicht verwerflich, daß von Dóriga > 


keits wegen zu gewiſſen Zeiten diejenigen maͤnnlichen 
und weiblichen Moden, welche 1.) der Geſundheit 
nachtheilig, 2.) den guten Sitten anſtoͤßig, 3.) der 
natürlichen Form widerſprechend, 4.) für die Geld⸗ 
boͤrſen verwuͤſtend, 5.) für die Bequemlichkeit hinder⸗ 
lich, 6.) und fuͤr den Charakter verderblich waͤren, 
in dieſem Narren-Gaͤtterle oͤffentlich an ausgeſtopf⸗ 
ten Figuren ausgeſtellt würden. - Eine Dame z. B. 
5 dünne, wie eine umgekehrte Oboe, nackt, als wohn⸗ 
ten wir unterm Aequator, das Schnupftuch in der 
Hand, (weil man unmoͤglich ſo plump ſeyn, und 
eine Taſche haben kann,) umhaͤngt von einem un⸗ 
gleich und lappicht herunterfallenden Tuche (als 
waͤrs eine in Eile ergriffene Tiſchdecke) — ſo 
etwas muͤſte ſich doch herrlich im Narren-Gaͤtterle 
ausnehmen. Ein Chapeau daneben, der — — 
Doch bergleichen lauft ja auf allen Straßen herum. 


Ge⸗ 


4 
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Geſchichte eines Schuldenmachers. 


CR (Beſchluß.) S 
Nicht lange nach dieſen Verhandlungen kam Pi⸗ 
ſoliih zu mir, mit der Bitte, einen Wechſel von 500 


Thalern gegen Zamor auszuklagen. Da er ſeiner 
Angabe nach verreiſen muſte, ſo ließ er indeſſen gegen 
einen Empfangſchein den Wechſel bey mir. Ich 
klagte ihn aus, und Zamor diffitirte ihn, weil an 


den Ziffern und Zahlbenennungen radirt ſey; welches 


ich als ſchwachſichtig durchaus nicht gekannt hatte. 


Er fey, fagte-Zamor, an Piſolith nicht mehr als 
300 ſchuldig, und dieſer muͤſſe den Wechſel verfaͤlſcht 
haben. Denken Sie Sich dieſe teufliſche Kabale — 


Piſolith kam zuruͤck, leugnete, mir einen Wechſel von 


mehr als 300 eingehaͤndigt zu haben, leugnete, von 
mir einen Empfangſchein geſehen zu haben, zeigte 


feine Rechnungsbücher vor, und fegte mich alfo dem 
gräßlichen Verdachte bloß, als haͤtte ich, (vielleicht 


Anfangs mit ſeiner Genehmigung) den Wechſel vers 
faͤlſcht. Noch mehr, Zamor drang auf Vorzeigung 


des ächten Wechſels der 300, Piſolith nahm ſeinen 
Regreß an mich, und ich mufte mich nach langem 
Prozeſſiren auf 200 mit Piſolith vergleichen. — — 
Belieben Sie alſo zu berechnen, meine Herren, in 
welches Labyrinth von Schulden ich durch die erſten 
50 Thaler und eine ungluͤckliche Buͤrgſchaft gerathen 


war, was fuͤr Intereſſen und Geſchenke ich hatte hin⸗ 


werfen und was fuͤr Kummer, Veſchaͤmung und 


Angſt erdulden muͤſſen. Und alle die Menſchen oder 


Unmenſchen, deren Namen ich Ihnen bisher genannt 


Ich 


4 


be, ſpielten, wie ich unumſtoͤßlich darthun 
kann, alle aus einer Karte. ; 
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Ich will Sie nicht mit mehrern Einzeleyen auf⸗ 
halten; meine Verwirrung dauerte noch ein Jahr fort: 


und war um zwey Drittel gewachſen, als mich ein 
Gluͤcksfall aus aller der Verlegenheit rettete. — Koͤn⸗ 
nen Sie aber dazu beytragen, alle junge Maͤnner vor 


ſolchen Raubneſtern zu warnen und dieſe Neſter ſelbſt 
zu zerſtoͤhren; ſo bitte ich Sie, laſſen Sie es an nichts 
fehlen. Die Demetriusſe, die Phylaxe, die Piſoliths, 


die Zamors und fo ferner — Das, meine Herren, 


ſind die wahren Blutegel der bürgerlichen Geſellſchaft, 


ſie ſaugen an unſern Boͤrſen, an unſrer Ruhe, Ehre > 
und wohl auch an manches Schwaͤchlings Tugend. 


Bitten Sie jeden jungen Mann, lieber zu hungern 
und in geflickten Kleidern zu gehen, als ſich an dieſe 


Schlaukoͤpfe zu wenden, und haben fie ſelbſt Vermoͤ⸗ 
gen, o ſo treten ſie ins Mittel, retten fie jeden braven 
Mann, der von ſolchen Schelmen beſtrickt it, und 


wärs mit Aufopferung großer Summen. Sie erhal⸗ 
ten dem Staate einen brauchbaren Mann Kummerlos, 
ſelbſtſtaͤndig und — ehrlich! Oder wäre es nicht 
möglich, daß der Staat ſelbſt eine Art Vorſchuß⸗Kaſſe 


einrichtete, woraus er in folchen Fallen z. B. einem 
angehenden oder einem durch Ungluͤcksfaͤlle in Noth 


gerathenen Beamten um geringeren Zins beyſpringen 
koͤnnte? Wo mil: das fonft endlich hinaus? 
Mr, 


Ueber Turniere und Ritterſpiele. 


Das Geruͤcht von einem Turnier, welches naͤch⸗ 
ſtens auf dem beruͤhmten Fuͤrſtenſtein in Gegenwart 


des Königlichen Paares gehalten werden fol, hat 


mans 


| mancherley Geſpraͤch und Nachfrage uͤber das Weſen 
und die Geſchichte der Turniere veranlaßt. Es iff 
daher vielleicht manchen unſerer Leſer „die weder Ge⸗ 


legenheit noch Luſt haben, die groͤſſern Werke uͤber 
dieſen Gegenſtand durchzugehen *), nicht unange⸗ 


nehm, hier eine ganz kurze und beſtimmte . 


daruͤber zu finden. - 


Man muß vor allen Dingen eigentliche Turnt ie⸗ 
re und Ritterſpiele⸗ unterſcheiden, und wieder 

bey den Turnieren die verſchiedenen Arten bemerken. 5 
Dias eigentliche, Turnier (von tourner wen⸗ 
A ſchwenken) war ohne Zweifel in Frankreich ent⸗ 
ſtanden, und von da nach Deutſchland und England 
übergegangen. Das erſte deutſche fol 1036. in 


Magdeburg gehalten worden ſeyn. — So lange 


die Turniere ihrer Beſtimmung treu erhalten wurden, 
konnten ſie mit allem Recht Schulen der Tapferkeit 
und des Krieges genannt werden, und waren trefliche 


Mittel zur Befoͤrderung eines edlen Heroismus, der 


ER Humanität und geſellſchaftlicher Tugenden. 


Alle und jede Turniere wurden zuvoͤrderſt von ir⸗ 
gend einem Könige, Fuͤrſten oder hohen Baron nach 
Herausforderung eines andern mit dieſem verabredet, 


die dann beyde Turnier haͤupter wurden, alle 


en trugen, und die Suenierfäpigpn Ritter und 
‘ 5 Her⸗ 


* Dahm ee Borat die Memoires sur Panels 
Chevalerie von de la Curne de St. Palaye, überſetzt und 
mit Anmerk. von Klüber, drey Theile, wo im gelten 
S. 275. mehrere ältere Bücher genannt find. — Rur 
ners Turnieebuch. Folio, 1576. (Voll hiſtoriſcher, nerds 


tigkelten.) — Ludwigs hiſtor. Unterſuchung der ehema⸗ 


ligen Sampf- Kents und Ritterſpiele. Nordh. 1750. — 
Abhandlung von den Turnieren. Bresl. 1772. — Gots 
sing. hiſtor. Magazin. Vierter Band. - 


. 


t 
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Herren laden en ; aes ailerons Herolde, die 


nach beſtimmten Formularen 7 Herausfoderer, Zeit 
und Ort des Turniers, oft auch die erforderliche 


Waffenruͤſtung in den Provinzen und Städten der 


Turnierhaͤupter ausruften. In Deutſchland hielt 


man ſie gewoͤhnlich auf den freyen Plaͤtzen in den 
Staͤdten; ein ſolcher Platz hieß der Turnierhof, 


ihn beſtimmen hieß das Turnier legen. So ward 
in Breslau 1255. an der Faſtnacht auf dem Salz⸗ 
ringe von den ſchleſiſchen Herzogen turniert: 1554. 
war ein anſehnliches Turnier auf dem Ringe bey der 


groſſen Waage: eben fo 1564. auf ofnem Markte.) 


Die Kampfplaͤtze waren nach Umſtaͤnden kleiner oder 


} 


groͤſſer, gewoͤhnlich aber ein Viertel laͤnger, als breit; 


mit doppelten, 6 Schuh hohen Schranken von Bal⸗ 


ken umgeben, an welchen die obern Queerb alken 


Manns hoch, die untern nur Knie hoch waren. Die 
äußern und innern Schranken waren 4 Fuß von ein⸗ 
ander entfernt, in welchem Raume die Diener und 


Bewaffnete ſtanden. Die Schranken hatten wenig⸗ 
ſtens 2 Thore, ſo weit, daß 6 Ritter in einer Linie 
hindurch reiten konnten. Vor den Oefnungen wur⸗ 
den die Zelte der Turnierhaͤupter aufgeſchlagen, und 
an den laͤngern Seiten richtete man ‚Bühnen für die 
Damen, Turnierkoͤnige und Muſtkanten auf. In 
der halben Laͤnge der Schranken waren queer uͤber den 
Kampfplatz Seile gezogen, welche die ſtreitenden Par⸗ 
N theyen 
8 5) Dieſes letztre ward bey der Verheyrathung einer Baz 

toneffe von Kurzbach mit einem Polniſchen von Adel ge⸗ 


halten. — Bey dem von 1554 war große Pracht. Die 
Ritter waren in goldnen und ſilbernen Kuͤrgſſen gewaf: 


net, die mit Sammet gefiitreet waren. Der höchſte Dank 


(oder Siegspreiß) war Sunfzig Floren Unzgriſch, der 
geringe Zehn. : 


m 


* 
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theyen fo lange trennten, bis das Zeichen zum An⸗ 


griffe gegeben ward. Pus se 4 
Ehe ich mit der Beſchreibung der weitern Anſtal⸗ 
ten fortfahre, muß ich einige bey den Turnieren ges 
wohnliche Beamten nennen. Turutierkoͤnige, 
Voͤgte oder Richter waren diejenigen von den Tur⸗ 
nierhaͤuptern ausgewählten Ritter, welche das Ganze 
anzuordnen und zu dirigiren hatten, und von Bey⸗ 
ſtaͤnden oder Geſellſchaftsvoͤgten unterſtuͤtzt murs 


den. Sie thaten zuletzt den Ausſpruch uber die Sie⸗ 


ger. Um allen Unordnungen vorzubeugen, auch die 


Kaͤmpfenden in den Grenzen des Turniers zu erhal⸗ 


ten, waren Grieswaͤrtel *) (von Adel) angeſtellt. 
Außer dieſen gehoͤrten noch zur Turnier⸗Polizey die 
Pruͤgelknechte, und die Staͤbler oder Lun ſe⸗ 
ner (auch Leu ſener). Die Herol de hatten nicht 
nur das Geſchaͤft des Ankuͤndigens der Turniere, ſon⸗ 


dern hielten auch die Wappen⸗Muſterung y ruften 


die Namen der Kaͤmpfenden aus, verkuͤndigten An⸗ 
fang und Beſchluß u. d. m. Sie trugen einen Waf⸗ 
fenrock und auf dem Haupte einen Federhut, in der 


Heand einen weiſſen Marſchallsſtab. Ihr Oberhaupt 


war der Wappenkönig und ihre Untergebenen die 
Perſevanten. Oft wählten die Damen einen 
Ritter, der mit einem von ihnen empfangenen Schleyer 


an der Lanze ausgezeichnet unter dem Geruͤſte der Das 
men halten mußte, um durch die Berührung mit dies | 


ſer Friedensfahne jeden zu retten, den die Damen in 

ihren Schutz nehmen wollten: dieſer hieß der Das 
mens Ritter. ERBETEN 

Shree Wenn 


' . ; 7 : 4 = e $ - a 
) Grieswärtel, von Gries, Gand, weil fie ihre Ee“ 


atte qu Fuß verrichtesem, 
I 4 : 
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Wer die Zeit des Turniers herannahte, zog das 
fete usfordernde Turnierhaupt zuerſt in die verabredere 


Stadt, um fuͤr Bewirthung der Mee zu ſor⸗ 
gen und fie gehoͤrig zu empfangen. Alle ange⸗ 


kommenen Ritter, die gewöhnlich 4 Sage vor dem 


Turniere ſich einzufinden hatten, mußten erſt ihre 
Wappen oder Schilde an ihren Wohnungen aufſtellen, 
und wenn fie Fuͤrſten oder hohe Barone waren, ihre 
Faͤhnlein aushaͤngen; dann aber dieſe Ruͤſtungen und 
Zeichen in die Behauſung der Turnier-Richter zur 
Schau tragen laſſen. Hier wurden ſie nicht nur von 
den anweſenden Rittern und Knappen, ſondern auch 


von den edeln Frauen und Jungfrauen unter ſucht;⸗ 
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wenn man an den Helm und Schild eines Ritters kam, 


der ſich eines unritterlichen Vergehens ſchuldig gemacht 


hatte, fo beruͤhrte man ſeine Ruͤſtung, und dadurch 5 


wurde der Eigenthümer von dem Turnieren ausge⸗ 


ſchloſſen, wenn er fi fi ch nicht rechtfertigen konnte, dder 
kam gar in die Gefahr, aus dem Turnier geßruͤgelt 


zu werden. Ueberhaupt waren es auſer den Manz 
geln der Abſtammung (jeder muſte wenigſtens 3 vaͤ⸗ 


terliche und 3 muͤtterliche Ahnen aufweiſen) vorzuͤg⸗ 
lich folgende Vergehen, die den Ritter Turnierunfaͤhig 


machten: wenn er etwas wider die Religion gethan 
oder geſagt — wenn er wiſſentlich ein gegebenes Wort 


gebrochen — wenn er Frauen und Jungfrauen durch 


Worte oder Thaten beleidiget — wenn er Wittwen und 


Wayſen beraubt, gekraͤnkt, unterdruͤckt — wenn er den 


Handel durch neue Zoͤlle u. dgl. geſtoͤhrt hatte — oder 
ein uͤberfuͤhrter Ehebrecher, Wolluͤſtling, Trunkenbold 


und Zaͤnker war — oder aus Geiz und andern niedri⸗ 


gen Abſichten mit einer Frau von unadlicher Abkunft 


ſich 


f 


» 


ſich verbunden hatte u. d. m. Freylich hielt man uͤber 
dieſen Bedingungen nicht zu allen Zeiten gleich ſtreng. 


(die Fortſetzung folgt.) 
Die lehtre Charade: Maultaſche Ohrfeige 


1 ee 
har a dee. 3x 
Kennſt du die Stadt, in deren Sylbenßaar 


y) Ein jäd'ſcher König ſteckt, 2) ein Hoherprieſter, 


3) Ein Patriarch und 4) eine Schweizerſtadt, 
Und manches Thier noch obendrein, 5) zwey wilde, 
6 Ein zahmes auch, 7) ein Vogel, vom Geſchlecht 

Der Raubenden und 8) ein beliebter Fiſch h, 
Dann 9) ein Infect, das uns beſchimpft und quält, 

Noch ferner 10) eine Farbe, die du gern 
Am Himmel ſiehſt, doch ungern am Geſicht; 

41) Die milde Miſchung unfrer Luft, und 12) was 

Auf Waſſern oft und kranker Haut entſteht, : 
Im Körper unentbehrlich: 13) dann des Baums 
Beliebter Schmuck, der leicht zu 14 einem Aufenthalt, 
Vor Wind und Sonnenſcheen gefichert, wird. 

Was 15) mehr als Diebſtahl iſt; 16) der ſchoͤnen 

Se Baukunſt 
Erhabenſtes Product. Und auſerdem = 
Der Namen 17) eines wackern Kupferſtechers, 
Der manches großen Geiſtes Bild uns ſchon 
Gegeben hat und ferner geben wird. 

18) Der Titel einer Anverwandtin, hier 
Nicht uͤblich: 19) auch ein altes Singezeichen 
20) Und ein bedenklich Wort, das haͤufig hinterher 
Kopfſchüttelnd ſchleicht und manches Lob verdirbt; 
Und 21) was der Wundarzt nie entbehren kann, 
Und vieles, vieles noch, was jeder ohne Muh | 
Aus dieſes Namens ſieben Staben findet. 8 


Diefer Erzähler nebſt dazu gehoͤrigem Kupfer wird 
alle Wochen in Breslau in der K. privil. Stadt⸗ 

buchdruckerei bei feel, Graſſes Erben ausgege⸗ 

ben und iſt auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern 

& zu haben. 
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